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Stadt F,l-ensburg
D+;' I'lagj-s'l.r'at
S'bacLtplanungsant

Flensburg, den12. ..Tuni i"g'l, ',
BslStü

S*:e A-I' il-n*a .t+Jt JT
zu den Bebauungsplan i,trr. 96 für das Gebiet
Eiderstraße, SchJ-eibogen, Fruerlundholz,
Ti lsi ter Straße, Stralsund.er. Straße, Hi lde-

bra.ndstraße urrd geplante Ostumgehr_rng

10 Grüad"e für die Aufstel l trn,q cles Pl.anes

Dj-c stad.i beabsj-chtigt, für' dj.e östl ichen stac1"{;tei1e das
Schul-zentrurr Ctst za eryi-chten.

üin sorvohl städ'bel:au11ch, vrie verkehrstechnisch sirur.vc11er
Zv::'arrnenJ:ang niit der teils r,'orhanclen.en, teils gcplan-ben ä.a:id-
bebätr ' " 'ng ruuß s. i -c l : rergestel . l i ;  r rerden" Die c iurch die geplan' icn
llrschl-'t efiungsstrafien entstehend.en i: i.estf1äc]ren sollen als .ri,b-

nrrlclung des '[,,rohngeb5-eteg ej-ner l.Iu'bzring zr:gcftikrrt i,,lerden.

Ui-a clLese städ-bebaulj.cl:etr Belange zv sj-cl:.er..n, hat ciiq i l ;rts-

ver'saür'rlurrg; ir l .thrcr Sitzung an 27. 9. L9'73 beschlc'ß$en, cleii
Bebi-ruuirgsl:J.aii l'Ir, 96 aufzustellen.

fgl,lii,mxäqÄs&e
D*r iiebauiungs.pl-anentr^mf is'b aäs deui im Verfal:r'e:r iref-l-ni[-

ll.iclien iriächrei:::.u'Lzt-:.:rgsp-'l-an *Teil.bereich Il:- en-Llri.ckc.J-t uni-

st imirt rnl.-t ,  seinen Festsetzt- lngelr :r. i t  den Darstel ir" ingen dieses

Fl-ant*s ü'per. 'ein.

ller ts,-PJ-a1:.g:::i"t;r,,mf cntspricht den $$ I uncl 9 des Bundesbai;-*

güsetz:es (BRauC).  Der Pl-an lst  r : rach $ 1ü dieses Gesetzes a. ls

Sn'Lz:ur ig zu'bescir i - j .e l len.

l.üiterhallr der Grenzen cles Gelturrgsbereiches cies Planen'i; ' ,,nf,r 'fc:$

lver'tir.)n geüri{ß Erla.li d,r-.s i:ni:renuti:rj.s'Lerei r,'oro 20. 5. 1.972

TV sl- ä. - 803/00.1-.i."1-0. - Ztff . 1-.1 fal"p;enr.e lild.ne aufgo*
l lc 'be:r :

. i"" I ir ' ; te Anrle:run,g :uin i" i .-.?ian i\ i : : ,  38 fü:: '  das Geb!e'; zwj-scj:eir

'-fl"avcg';.:,"i1ße üci:"La:i--r,ogeü - u:tci riicierl;-i;r'a$e ; .in ]r-r'c.ft

d.,
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getreten aln 9.  L2.  1972.

II. Fluchtlinien- und. Bebauungsplan l,Iürwik für d.as CeU:.ät

zlyischen Osterallee - l4rirwiker Straße Tilsiter Straße

Engelsbyer ldeg und Hildebrandstra8e.

Förml ich festgestel l t  arn 2.  10.  196I.

III. Bebauungsplan Fruerlundholz.

Förml ich festgestel l t  arn 6.6.  1957.

7. Grglrzsn des Geltungsbereiches

Das Plangebiet wird begrenztt

Im $}9g von den Planbereichsgrenzen des j-m Verfahren befind-

l ichen B.-Planentwurfes Nr.  87 und. des B.-Planes Nr.  30,  d. j -e

beide überwieg-end ein- und zweigeschossige lüohnbebauung aus-

weisen.

Im Osten von der geplanten verlängerten Ostumgehung, die das

Schulzentrum gegen das Osbektal abgrenzt.

Im Süden von der Eiderstraße und dem gepl-anten Fußweg zwischen

Eici"erstraße und der verlängerten Ostumgehung.

Im Westerl von den Geltungsberej-chsgrenzen der B.-Pl-äine Nr. 3B

und 34 mit überwiegenci.er mehrgeschossiger Bebauung.

4. 9J*ilebau"Li.ch.e iUalnah,ro-en

Das Plangebiet ist zur Zeit im gültigen Flächennutzungsplan je-

vreil.s z. T. als F1äche für die Landwj-rtschaft, Grünfläche (Dauer-

kleingärten) und. I'Iohnbaufläche ausgewiesen.

Durch den im Verfahren befindliehen Flächerueutzr:ngsplan - Teil-

bereich I I  s ind diese Flächen zun größeren Tei l  a ls Fläche

für den Gemeinbed.arf und nestlich clavon als I'fohnbaufläche d.ar-

gestel l t .  Entsprechend- dieser Darstel lungen ist  der B.-Planen'b-

vrr.:.rf irlr. 96 en-br,.iickel-t.

5*
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Die Brut tobauf läche des Plangebietes beträgt ca.  70.6 na

abzügI lc ln 2,1 ha für d1e geplante Ostumgehung, die dem über-

ört l ichen Verkehr dient und nicht  zur -blrschl ießung des Plan-

gebietcs herange zogen vr l rd.

Anrechenbare Brutt obauf 1äche 28.5 na loo ,,1

1.e ha :

O,p ha =

19.o ha =

I,le b t o';rohnb auf I ächc cä. 5.6 ha - -Lt . )  l r

:============

Auf der verbleibenden Nettobauf läche für l lohnbebauung sind neben

den vornandenen 31t l lohneinhrei ten 224 l ; l " i  geplant.  Das entspr ichL

elner l lohnungsdichte von 55 t ; l l /ha und bel  e iner Belegungsdlchte

von 2. !  i l inr , , rohnern je l iohneinl te i t  1] ,3 r i lnr ' rdnner/ha. In diesen

Berechnungen sj-nd cl j .e. l  ! '1.ä"chen f i i r  d ie . t i infami l ienhausbeba.nung,

die etr ' ra 1/)  d,er Nettobauf läche der l rJohnbebauung ausmachen,

einbezogcn.

r \aa Q;,) . r , rsnnr ' -  kb der Bebau.ung l iegt  i rn schulzentrum osb.vvL uvl lvav!  yqr4r lv uvl  !vvsv.srr t5" Jrvbv ! r l l  u\

Dle Ka.paziLät d-es Schul .zentrurns so11 für insgesamt cd. .  2.000

Schüler ausgelegt vrerden, die voraussicht l lch in 2 ' (  KL.a.ssen für

das Gymnas' i  um, 18 Klassen für '  d ie Real-schule ,  75 älassen f t i r  c l ie

Hauptschu. le und lä Ktassen für die Sonclerschule u.nbergebracht

i , , refden sol len.

Zur Abrundung der Geschoßbebauung und als Spannungsel .ement

zwischen der groi 'J f l "äci i igen Ba.uinasse cles Schulzentrurrs selzt

der B.-Pl-anentwurf  a l -s städtebaul ichen Alrzent eine zusammen-

hängencle 6gesta. f fe i . te I I I*  b is VIf I -geschossi-ge Beba.uung fest .

Dadurch sol l  vom Stadtbi td her eine in ' reressarr te Si lhouette

geschaffen werden.

A1s Abschluß der, , j infarni . ! - ienh€jusbebauung sü<iöst l ich des neuen

GrrrnnRsi r r l rs rrrr f l  der Hi ldebrand jbraf je ist  e ine Gar. . tenhofhraus-

bebauung aus gev; iesen.

S traße nve rtrrehrs f I äc he

Gr'ünf läche ca.

Fl-ächen f  .  d.  Gdmelnbedarf

1o.5 91'
r  t /

- / . )  /u

ÄA Ä ,/.
\ tv.  )  /L,
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Die im B.-Planentwurf  festgesetzte Straßentrasse zwischen

Tlts l ter  ,Straße und Eiderstraße dient d.er Erschl j -eßung des

Schulzentrums Ost und der südr,vest l ich dleser Straße angrenzenden

Geschoßbebauung. Sie sol l  nur Anl iegerverkehr auf,nehmen, damit  d ie

Gefährdung cier Schül-er durch den Straßenverkehr v,reitgehend ausge-

scha"l tet  is t ,  Hausptverkehrserzeuger aus deln l l inzugsgebiet  zvr ischen

Fruer lunder Straße und der ver längerten Osfungehung blelbt  auch
l r r ' inf  f  . i  o rrozr ziel-  Und QUeflVerkehf aUS der Vorhandenen t ,JOhnbebaygng"
l !q l l r  v le i  uvr alvr-  <Üuvrr  Y v!  r rvr l r

Aus diesern Grunde soi l  auch künft ig dle Trave-/Fichtestraße ihre

S alnme 1.f unl<tl  on behalten.

An die geplante Erschl ießungsstraße iu i rd der Schlelbogen angebunden.

Urir  e lne be*.sere städteba.ul iche Lösung zu er.reichcn, c i ient  s ie

über eine St ichstraße auch a1s Erschl ießung für das i r l -e ine

. i i infami l ienhausgebiet  südöst l ich des neuen Gyrnnasiur;rs,  g le lchzeLt i -p;

aber auch der Brschl ießung der r^rest l ich lhre: :  Trasse a.usgei^r iesenen

iiandbebauung.

Irrr  ldorden wlrd das Schulzentrum Ost von der i rn B.-Planentvntr f
l , Ia QZ f  o c ' t -  eo. , \ r  .  vr  . - - -6-seEzten Ansgarstraße und der in B.-Planentvlurf  Nr.  96

neu ausgewiesenen St ichstraße auf der Tr"asse des l ingelsbyer
l .Jerres or-schl  oSSen.

Die St ichstr"aße erschl ießt auch gleichzei t ig die öst l ich davon

gelegenen Flächen für Gartenhofhausbebauung.

Der Bebauungsplanentwurf  er i i iö6l lcht  e inc Fußiregve::bindung von

der Travestra.ße durch die Straße l ' ruer lundhol-z über d1e neue

rlrschl-1eßungsstraße hinvreg zvl ischen dem neuen G;'r:rnasiurn und dern

Schulzentrurn Osb, einrnündend j -n c i ie nördl1clr  im B.-Plan Nr.  <31

ver l -aufende F\rßvregvcrbindung. Diese Fußwegverbi-nclung .rer1äuft

in l^ Iestostr ichbung zr ' ' r ischen Ti l -s i ter  Straße übcr dle .A.nsgarstraße

uncl  den jngclsbycr l icg in c l ic  Cstcral- l -cc unci  untcrqucrt  g lc lch.

-^:+;-  ' - r ' i^  "^r1ängerte 0stu:rgehüi lg,  urn c ine t /erbindung z ' , t1schenZsl L,J6 uJs Vs

Schulzentrum und Osbektal  herzustel len.
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atrqonlz iqt-  r l r r -asl ' I  f l ig - i -m F]ächenngtzgngsplan -  Tei lChbereich I I

dargestel l ten Binr lchtungen öst l - ich der ver längerten Osturngehung

im Osbektal ,  wei-st  der B.-Planentwurf  Nr.  96,  1m Süden des Schul-

zentrurns 0st  e inen öf fent l ichen ParkpLatz a.us.  Dieser Parkpla. tz

ist  an einen.ruß- und fr .adlveg, der zwj-schen EldersNraße uncl  Osbek-

bal  d le ver längerte Osturngehung niveaufrei  kreuzt,  angebunden.

Fi" i r  das Schul-zentruin Ost s ind ! ' l -ächen für 210 Stel lp lätze

entsprechend den Garagenr icht l in ien und dem Erlaß des Innen-

rninisters votn 2J.  l -1 .  L9' l  o IV t i l -Eo1/ OO,1.1.1o festgese tzt  .

Die für  d ie Bebauung zt ' t l -schen .diderstra.ßc.  und Schleibogen vor-

gesehenen Ste} lp lätze i in Berej .ch der 1.  Anderung zutn B.-Plan l , l r .  t i )
nüsscn durch die Festsetzung der i r rschl ießungsst i :aße enbfal len.

Diese SbelLplätze l rerden als Garagenhof ösbl ich dieser Straße

neu festgesetzt ,

Ff i r  d ie etv. ia 224 geplanten lJ i i  s ind Flächen für ca.  21o PKt i l  in

Ste1lp1äbzen = St,  Gartrgen :  Ga, Gerneinschaftsstel . lp lätze = GSt,

Gernelnsclraf tsgaragen = GGa und Gerneinschaftst iefgaragen = GTGa
s n r tntoro 'oh nnoh1-. .  r ln f l  r lor-  r ' l r ihnr.rrorr l -  dr :n crrrnl  anl-on T?n1.o! : r1r ,d ni  n l r fsl levi  t - : )vv!  cvI Iv,  uqIU vvL;vI l I I r /ut  V qUI 

69lJIA.f  IUV.t l  lJUUALf,Ul , IE;  t t IUIIU

beeinträcht igt  wird.

i i in Dr i t te l  d leser Ste11plätze s ind enbsprechend dem Er1aI3

des Innenrninlsters als öf fent l - iche Parkp- lätze innerhalb der

S uraßenve rkehrsf  1 ächen aus JTer, i i  es en.

Für Klnder von J 6 Jahren vrerden Splelpläi . tze a.n den 1m PIan-

entwu-rf  bezelchnetän Stel len ausgerr iesen. Darüber '  h inaus t . ie.r ,den

diese auch a.ufgrund des $ 10 cier Landesbauordnung im Baugenehmi--

gungsverfahren gefordcrb.

IJ in S pielplatz für  schulpf l icht ige Kinder rni t  e i -ner Größe von

ca. 1.5oo qrn reiner Spielplatzf läche ist  i rn Norden B.-PLanbereich; :E-

auf dem Scht- t lgrundstück am i lnde der Ansgarstra.ße ausgevr iesen. Dieser.

Spielplatz erfü1l t  zusammen nr.Lt  den in den unr l iegenden B.-Plänc.n

ausgei t iesener)  SpieIpl .ä i . tzen f lächenrnäßig die Forderung von 5 i l  der

vorhandenen und gepla.nten Wohnf lächen entsprechend dem Kinderspiel-
n.r  ̂ 1-ortr : rztr  -  "om ld.  Januar f97j+ für  den gesamten Bereich zt ' r iscLlenIJId. t /Zäls-s i /4 v

I . { i i rv;1lcer Straße, 0stcral lee,  verJ.ängertcr  0sturnge}rung und l , ior t ls t raü; i : .

o
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I rn Anschlußbebauungsplan ldr .  6E süd"I ich des B.-Planbereiches

wird ein Kindergarten vorgesehen, der den Bedarf  aus dern

B.-Plan l r l r .  96 rrr i t  decken sol ] .

Al- l -e übr igen nicht  in diesem Planbereich l legenden Folge-

elnr ichtungen für dle s ich aus der im B.-Planentwurf  vorhandenen

und neu festgesetzten Bebauung ergebenden Bevö' l  kerung sinC

ebenfal ls in den angrenzenden Planbereichen Nr.  tB,  55, 34, Bf

und. 68 u-nternebracht.

Für die Oberf lächenentvrässerung werden unter }Serücksicht igung

der Topographie z lvei  i .egenrückhalbebecken eingeplanb.

Ein Becl<en ist  in der im I ' lorc len des B.-Planent lvurfes fest-

gesetzten Grünf1äche untergebracht.  Das andere ist  a is

r . ' läche für Versorgungsanlagen oder Besei t igung von Abvrasser

si ic löst l ich c ies neuen Gyi-rrnasiurns fesbgesetzE. Beide A.ücl<Lra1te-

bectr<en sol len a1s Gestal- tungseLernenie in die dai 'ür  vorge-

sehenen F]ächen einbezoeen v ' ierden.

T\a-a Paef nacaf ry1- a 7 An .  hOhe Und 15 nt  t j -efe LäfrnSClfUEZVlaLLuvL rvuv6v , / . )v t t t - )

ent lang der ver lä.nger|en Ostumgehung so11 dle da"hinter

l1egencle Bebauung vor i l ;n isslonen des Verkehrs schübzen.

Die Abrnessungen v;urden nach der Vornorr i r  zur DI l ' i  1E005

"Schal lschutz i rn Städtebautt  errechneb.

Er lv i rd einrna1 für einen Zugang zu der Untertunnelunq der

ver längerten Osturngehung unterbrochen. Diese dlent der Er-

reichbarkeit der Sportflächen für das Schulzenirum Ost,

die der Flächennutzungspl.an - Teilbereich If d.orb vorsleht.

Ebenso $,urde für die Erschließungsstraße im Bereich des Förde*
gSrmnasiums eine Schallberechnung aufgestellt, d.ie bei d.er aus

' topographischen Grijnden notvrendige Absenku.ng der Straße um

1 m d1e Errichtwrg einer 2 m hohen Mauer oberhalb der Böschung

notvrendig macht.

-7-



7

Dle inn Pl-anentvmrf festgesetzte Mauer und das mit stand-
grtgerechten Gehöizen zu trepflanzende -Anpflanzungsg6bof,
sol1 das Fördegynnasium vor Emlssionen von der Erschließungs'

straße schützen.

5. 4arßnalungn zul OrdnunF der Sqbauung
Urn für die Planung des Schulzentrums Ost, elnem späteren
Projektentwurf ,  d ie größtnögl ichsten archl tektonischen

Freiheiten zu gestatten, setzt der Bebauungsplanentwurf

nur g1oba1 die überbaubaren Grundstücksflächen durch Bau-
grenzen, die GeschoßzahJ- undlfferenziert al.s Höchstgrerrze,

das Maß der Ausnutzr:ng als höchstzulässiges I,Iaß durch die

Grundf lächenzahl  = GRZ, die Geschoßf lächenzahL = GTZ, die

Bauweise als geschlossen = g und die l lutzungsart al.s Flä-

che ft lr derr' Gemeinbedarf nSchulzentrumrr fest.

Für die Bebauung westlich der Erschließungsstraße zwischen

Eiderstraße rurd Schleibogen übernimnt der B.-Planentr.uf ,
bis auf die an and.erer Stelle untergebrachten Ste11p1.ät-.2e,

d.ie Festsetzungen d.er arn 9. 12. Ig72 ln Kraft getretenen
r i .1. Anderung zum B.*Plan Nr.  38.

Nördlich des Schleibogens lreist der B.-Planentvuf geplan-

te Baukörper ' in ihren ungefähren Umrissen durch Baugrenzen,

die Geschoßzahlen di f ferenziert  zwlschen I f I  VI I I -ge-

schossig al-s Höchstgrenzen und das errechnete Gesamtrnaß der
Ausnutzung als i löchstmaß durch oie GRZ und GFZ aus.

Die Gartenhofhausbebauung wird global ulit elner überbau-

baren Gn:rrdstücksfläche durch Baugrenzen in geschlossener

Bauweise uno einer höchstausnutzbaren GRZ rlnd GFZ von O 16
festgesetzt .

Mil ltonnenstandplätze sind an geeigneten Stellen angeordnet.

Fi.ir die Errichtung von Gebäuden innerl:alb der überbaubaren

Grundstücksf-l-ächen sind die Paragraphen ü.ber die Si-cheru:rg

von Bauwichen, Abstandsflächen und Abstände de:" Landesbau-

ord"nung (r,eo) einzuhalten.
B
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Die Gestaltung der Freiflächen ist entsprechend dem $ 10

der LBO vorzunehmen.

Die imnissionsschützend.en I '{aßnahmen sind, durch F1ächen für
Aufschüttungen, AnpflarLzen von Bär:men r:.nd Sträuchern, von
d.er Rebauung freizuhaltende Grundstücksflächen und Teil B
Text Abs. 3,  5 und 6 festgesetzt .

6, Fq.ßnabinsn zur OrdnlnE des grund und Bodens

Die Straße Fruerlundholz viird teih,rei-se aufgehoben und -in
diesen Bereich durch einsrJ m brei ten F\rßr, ieg ersetzt .
Es entstehen dadurch neue Grundstücksverhäl tn isse, die
einen Geländeaustausch erforder l ich machen, der mögl ichst
auf f re ivr i l l iger Basis voLlzogen werden sol l .

Der Bngelsbyer Weg wird. in einer Länge von etva 435 m auf-
gehoben.

Für den Ausbau der für -die Erschließung notr,vendigen Straßen

und lrußr'/ege rvird Privatgelände benötigt.

Die Grünflächen, die F1ächen für Versorgungsanlagen, die
Flächen für den Gemei-nbed.arf und die F1ächen für den Atis-

bau cle:." notvrendigen Straßen befj-nd-en sj-ch z. T. in privatem

Besi tz;  d. lese F1ächen sol len,  sovrei t  mögl ich,  f re ihändig er-

worben r'rerden

7 . KoFteir der st*LtqbggLlqhsn f.iaßnqh4gtt

1.  Ausbau. der Eiderstraße

2. Parkplatz zr,,,, ischen Eiderstraße und
verlängerter Ostumgehung

3. Ausbau des Schleibogens

4. i\:nder-ung uncl Ausbau eines Teils der
S'braße Fruer"lundholz

5 .  Ausbau der Erschl ießungss-braße 1.800. OO0, --  Dt ' {

6.  Ausbau des Engelsb) 'er  l /eges (St icfr-
str.n ße ) z.uz.i is.l i  ch i ler veibinclend-env v- sLJv t

fre i.gefül.trten FL: ßv,'ege

S tr aß enau sti a.ul< o s t en

200. ooo, -- DI\,I

25O. OOO, --  DI ' i

5OO.OOO,--  DM

20o. o0o, --  DI\ i  i

23O.OOO,--  Dl , {  I

3 " l_eo. ooo, -* Il i"t

9
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B.

Zwei Rückhaltebecken

ey.Lv r-P J-4.  vz,

Gesamtkosten

t ibertrag z 3.18O. O0O, --  Di ' I

18O.000,--  Dl ' I

4 0.  o0o, --  DI4
z l rnn AAAlo ' tv\ . r .vvu.--  Di ' l
===============

Die vorbezeichneten Einrichtungen, außer den darj-n ent-

haltenen Kosten für Schmutzlrassersiel, sind Erschlie-

ßungsanlagen im Sinne der $$ L27 ff . des Bund.esbauge-

setzes, für  d ie Erschl ießungsbei t räge zu erheben sind..

Die Stadt hat gemäß Satzung über die trrhebung des Er-

schließungsbeitrages L0 96 des Erschließungsaufr,iand.es zv

tragen. Die Kosten für die Grundstücksenti,rässerung ge-

hören zu den Einrichtr.rn6gen der städtischen Abrva.sserarllage,

deren Flerstellungskosten durch Anschlußbeiträge und Be-

nutzungsgebühren nach dern Kommunalabgabengesetz sowie der

Beltrags- und Gebührensatzung der Stadt Flensburg gedeckt

werqen.

'\ f-\ 1
\  j {_/ot !

Schröter

Städt. Baudirektor
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